
Wir illıgen mit großer Genugtuung das Thema der Produktion ist ihrem Wesen nach 1n GallzZ hervorragen-
nächsten JTagung 1n Parıs: „Der Sozlale Katholizismus dem Maße ıne Frage der Ordnung und ‚Wäal wirklicher
gegenüber den großen zeitgenössischen trömungen ; 21n Ordnung unter den Menschen — und uch deren Hertvor-
ema das mündlıch Ooder SCNT1  iıch ehandeln Wir bringer. Nun kann ber ıne gerechte Ordnung der
schon öfters Gelegenheit hatten Und Wir egrüßen mit Produktion MC VO  — dem Prinzıp der Intervention des
nNnseren besten Wuünschen das Programm, das hlerzu Staates absehen, wl1ıe VO  m} Nserem großen Organger
SOTGSaM ausgearbeitet worden ist. Die friedliclie‚ VO der Leo ST beleuchtet worden ist S1e kann weniger
Hingabe den Glauben und die Wissenschaft getränkte denn je unier den gegenwärtigen Verhältnissen. ber
Atmosphäre des .„Institu atholique‘ verspricht e1inen anderselits ist gerade eute, die aite Neigung ZU.

gunstigen Einfiuß auft die Untersuchung un! das jlefere .„Lalissez faire, alssez passer” ernstlich erschüttert ist,
Eindringen 1n diese Fragen, die heutzutage unglück- unerla.  ıch, iıch davor üten, 1n das entgegengésetzted seligerweise dunkel erscheinen, weil S1e den Leldenschaf- Extirem verfallen. Bei der Organisation der TO-  -
ten der Menge, ja selbst denen der Straße ausgeliefert tion muß uch dem VO der sSozlalen TE der Kırche
Sind verteidigten Prinzip, die Dienste der Gesell-
lle Ihemen der orträge, die das Programm vorsieht, schafit immer 1U einen Unterstützungscharakter en
sind folgenreich un verlangen 1Ne außerordentliche dürfen, indem sS1e die Tätigkeit des Individuums, der
uifmerksamkel Es 1st ebenso wicht1g, die gegenwärti- Familie, des Berufes tützen und erganzen, Se1n rich-
gen on]junkturen durch 111e sichere Kenntnis der Ver- tunggebender Wert bewahrt bleiben. Möge der dritte
gangenheit klären W1e die ewigen Prinzipien heraus- eil Trer OC ıch 1 der klaren Perspektive dieser
zuarbeiten enn auch diese iretien bel jeder Auffassung VO  z} der Produktion und ihrer _ g_erechten

UOrdnung entfalten.emühung, S1e verwirklichen und S1e den dauernd
sich wandelnden erhältnissen aNnNZUDASSECH, deutlicher edenfalls fordert die Gegenwart VO  - den Gläubigen,

daß S1Ee der Ozlallehre der Kirche mit dem Einsatzund eindringlicher hervor. er wünschen Wir Ihnen,
Si1e möchten WG die Verwirklichung der beiden ersten aller i1hrer Energien größter Wirksamkeit und mÖdg-
elle ihres Programms 1ne reiche TITNIie einbringen. lichster Verwirklichung verhelfen. Es waäare 1Nne Täu-
ber ın Anbetracht der Ungeduld, miıt der die geprüfte Schung, glauben, WI1e manche {un, daß INnan den

Antiklerakilismus UnN:' die antikatholischen Leidenschaf-Menschheit nach egen ZU1 Verbesserung ihres Loses
verlangt, en S1ie mi1t ec ZUuU Schluß einen e1l ten dadurch entwalinen könne, daß die Prinzipien

des Katholizismus auf den Bereich des T1vallebens be-vorgesehen, der unmıilielbar Pr  1SC. ist un: der gleich-
Sa die .ogische Folge Ter Diskussionen un 1ne schränkte diese mınımalistische Haltung würde 1M (je-
abschließende Antwort auf dieses Verlangen bilden sol1l genteil den Gegnern der Kirche 1U  —{ Neue Vorwände
Wir möchten Unsererseits diesem drıtten Teil Ee{IwWa!: lefern. Die Katholiken werden ihre Stellungen halten
betonen, woruüber sich eute alle aufrıiıchtigen Geister un verbessern nach dem Maße des utes, den S1e
e1N1g SINd, nämlich, daß diese wichtige rage der Viet- aufbringen werden, ihre innersten Überzeugungen
teilung dessen, Wa 100828  w| das Sozlalprodukt nenntT, be- aut dem JalZen Gebiete des Lebens, des öffentlichen
reits genügen: behandelt worden 1st. Was eutie ebenso WI1e des priıvaten, 1n die Tat umzusetzen.

Auf daß die bevorstehende Soziale OC 1n Parisdringendsten ulmerksamkeit erfordert, f die Frage,
WI1Ie Ma den Menschen.den Zugang diesem Produkt ıhrer Vorgängerin wWwÜTd1g Seın mÖge, erteilen Wir enM , A a Z sicherstellt und W1e 190821  z} sSelne enge erhöhen kann, jenen, die der Tagung teilnehmen, und insbesondere
kurz das Prohlem der Produktion. denen, die Sie leiten, In väterlicher Zumeigung als

atum optimum ef donum perfeCLium, descefldensEs genügt nNn1C. ınunterbrochen das viel einfache
Schlagwort wlederholen, worauf VOI allem > atre luminum“ als estie abe un vollkommenes
komme, Se1l Zzu produzileren. uch die Produktion ge- eschenK, das VO ater der Lichter kommt (Jak 1! 27)
chieht ÜTE den Menschen und für den Me-nschen. Die den apostolischen Segen, den Sie erbeten en.

Ar Der Papst über dıe Notwendigkeit des Zeugnisses
Am Juli rıichltele der Heilige aier UNe Nnsprache Jünger> richteie „Tch habe uch erwählt und euch e1IN-
den INn antes lagenden französischen Eucharistischen gesetzt, amı 1r hingeht und Frucht bringet“ (Joh. 5|
Kongreß Nachdem einen kurzen Ühberblick über die 16) amı ordert uch Z.U! Apostolat auf, jenemA A bisherigen französischen Eucharistischen Kongresse geGgE- Apostolat, 1n dem iıhr mit G' mannigfaltigen
hen a  e, sprach seine Freude ((Q1US uher dıe vielen Missionsbestrebungen 1ın Frankreich un: VeI -

tiefen Quellen des geistigen Wiederauibaus, die rank- schiedenen allgemeinen und spezlalisierten ewegungen
Sozlalen Wochen undreich In den Jahren nach dem Kriege gefiunden hat der Katholischen ktion,

und denen uch die Verehrung der Eucharıiıstie, mannigfaltigen Publikationen 1n diesen etzten
die In diesem KOongreß ihren USdITuC et, echnet. Jahren TKOLZ der schwersten Hindernisse ausgezeichnet
Er dann Tort gearbeitet habt. Der Christ kannn anıgesichts der Entfal-
Die Weisung, die ihr ın dieser ernsten Stunde des LUNGg der Kräfte des Bösen der HSalf Nn1IC müÜüß1g blei-
Wiederaufbaus Vaterlandes V () Uns erwartet, ben Das Schicksal V aterlandes ıst 1n euren
können Wir 1n die Worte zusammenfTfassen, die der gOött- änden, Priester und Lalen, die 1hr alle: VO' I1STUS
liche Heiland bel jenem etzten Abendmahl, uf dem lebt und die 1hr uch TUr ı1h: verzehren WO Aber
die anbetungswürdige ucharistie einsetzte, dessen CGe- en. daran, daß Se1INEe einoden und Se1IN e1s Nn1ıCcC.
dächtnis uerTr Kongreß 1n antes heute felert, selne die der Welt 1nd. Fın Christ ist kein Parteigänger. Er
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ist niemandes Feind, SUC N1C über iIrgend einen wirrten deuten Ihr könht s1e, indem ihr sie erklärt und
Gegner tr1umphieren. Kastengeist 1st iıhm Tem eute VOI allem, indem ihr S1e anwendet, auftf iıhre lichtvolle

SOo7lallehre hinweilisen, die allein die Pröbleme‚ die S1emehr als jemals, UNn: wWwWI1e ın den ersten Zeiten ihrer
Geschichte braucht die Kirche VOI allem Zeugen, mehr beäangstigen, LOösen kann. SO SO WT die Apostel der
noch als Apologeten, Zeugen, die W ihr JaNZES en modernen Gesellschaft werden, bewegt VO jenem wah-
das wahre Antlitz Christi und der Kirche VOTI den ugen 1E  } christlichen un: miss1ionarischen eist, VO  - dem
der S1e: umgebenden heidniıschen Welt aufleuchten lassen. uxerTr Land Zu en ZEei?;e-n schöne ?eispiele getgebenDiesen unzähligen Menschen, 1ın deren Herzen I11d.  - ott hat
Sel Dank vergeblich jedes religiöse Streben ertöten
SUC. offenbart ihr die göttliche Anziehungskraft der In dem es! seiner nsprache Sprach der Heilige aler
3 un): 1e des Erlösers. Indem ihr s1e alle mit noch VO. der 1e un Verehrung, die die Eucharistie
gleicher 1e Te könnt ihr jhnen die mütterliche iIimmer IN Frankreich gefunden hat un die den ruhm--

1e  e der Kirche für die Unterdrückten die Ver- vol]e_n Kennzeichen der Iranzösischen Katholiken gehört.

Der Papst über die Aufgabefi des christlichen Arztes

Wır seizen mit der Veröffenth'chung der nachstehenden einzuffihrem Das wußte un fühlte der große MOTgagnı,
als während eliner Sektion das Messer sinken ließ Un:Ansprache, die der Papst 11 1944 die ı1tal:eni-

schen Mitglieder der Medizinisch-biologischen ereIini- ausrlef, „Ach, könnte iıch ott OMdHE lieben W1e ich ihn.
GUNGg SE Lukas gehalten hat, die el der schon alteren kenne . Wenn die Anatomie die acCc des SCcChöpfers 1n
Stellungnahmen ( es Papstes wichtigen Gegenwarts- der Materie offenbart, dringt die Physiologie 1n die
fragen fort unktionen des wunderbaren UOrganiısmus e1n un! ent-
Eure Gegenwart, liebe Söhne, er_inne-rt Uns 1Ne eC die Biologie 1n 1n M die Gesetze des Lebens, seine
Szene, die sich 1mM Dezember 1804 1n Paris ın dem großen Bedingungen, seine Forderungen un seine großartige
alon des Louvre abspielte, zahlreiche Delegationen Freigebigkeit. Die edizin UnN-‘ die Chirurgie wenden alle
zusammengekommen I, dem Stellvertreter diese Wissenschaften d den ebenso gebrechlichen
Christi ihre Ehrfurcht erweisen un seinen egen wWwW1e vollkommenen menschlichen Le1ib schützen, seine
empfangen. Man tellte dem Papsfe Pius NVAE uch fünf Verluste wleder gut Z machen, seine Krankheiten
junge- Mediziner VOT darunter den erühmten Laen- heilen. Und der Tzt handelt überdies mehr als. alle
NeC Mitglieder der Kongregation Auxıilıum Christiano- anderen ebenso sehr mit dem Herzen W1e mit dem
TU die wenige ahre vorher 1ın dieser gegründet Verstand Er hat N1IC mit einem noch kostbaren
worden WarTr. Der aps konnte 1N'e erste. Bewegung der otifen iun Ssondern e1INn ensch WI1e C sSe1n
Überraschung nicht zurückhalten. IIO"‘ er, „medicus en  n sSeıin Bruder leidet untier seinen Händen
DIUS, TEe:  d miranda!“ dieser Patient ist nN1IC. eın einzelstehendes ‚eSChöpTf,
In die stickige tmosphäre einer materlalistischen Bil- ist 1ne Person, die ihre Stelle un: ihre Oal  107 1n der
dung MNg 1Nne Gesellschaft WwWIe ‘UTe italienische Familie, ihre Wenn uch noch bescheidene Au{fgabe 1ın
medizinisch-biologische Vereinigung St. Lukas eiwas der Gesellschaft hat Und weiter verg1ıßt der christliche
wI1e einen reinen heilsamen Wind, VOT em dadurch, Tzt nle, daß der Kranke, der erwundete, der dank
daß S1e die Geister auf die grundlegenden Wahrheiten deT SEe1INEeT orgfalt noch ıne längere oder kürzere eit
gesunden erNun: und des Glaubens hinlenkt, UTC die weiterleben wird derTr ber seliner Aufopferung
die groß‘en Fragen der aäarztliıchen ihre Lösungen stirbt, auf dem „Wege einem unsterblichen en ist
finden, dann ber ırch dadurch, daß ihr die christlichen und daß VO  g dem Zustand des Kranken Augenblick
Prinzipien beil der Ausübung des arztlichen Berufes un sSe1INEeSs endgültigen Hinscheidens sSe1n ewiges eil der

Unheil abhängt.bei der Bildung der stud%erenden Jugend aufrechterhaltet
und lausübt. Äus Stoff und e1ls zusammengesetzt, selber Element

der universalen Seinsordnung, WITd der Mensch 1n seinem
Die großen eltenden Grundsädatze der auie hier unten auf eine Bestimmung jenseits der Zeit,

auf eın Ziel, das außerhalb der Natur legt, hingeführt.Tätigkeit des chrısiniichen AÄrzte:s
AÄAus dieser gegenseitigen Durchdringung VOT! Stoff und
e1ls 1ın der vollkommenen Einheit deis zusammengesetTz-Unter seinen festlich geideideten Kollegen 1n dem De-

rühmten Rembrandtbild .„Die Anatomie des Dr. Tulp- die ten menschlichen Wesens, Q US dieser gegenseitigen A
VOT em darauftf edach scheinen, 1nNre Züge der Nach- hängigkeit der YaNzenN sichtbaren Schöpfung voneinander,
welt Zu uberheiern, lenkt eiINeTr der dargestellten Ärzte ergibt. sich, daß der  Arzt äufig dazu berufen ist, Rat-
die besondere Aufmerksamkei des Betrachters durch die schläge geben, Entscheidungen treifen, rundsätze
Lehhaftigkeit und die Nachdenklichkeit seines. Ausdrucks festzulegen, die WarTl direkt auf die ege des Leibes,
aut SICNH. Mit gespanntem Ciesicht un angehaltenem sSeiner Glieder und UOrgane zielen, TOLZdem bDber uch die
tem versenkt selnen VC 1ın den geöffneten KÖrper, Seele und cie seelischen Fähigkeiten, die: übernatürliche

aufmerksam das Geheimn1s der Eingewelde enit- Bestimmuni des Menschen un seine gesellschaftliche
ziffern und dem ode begier1g das Geheimnis des Lebens Aufgabe angehen Nun ber au der Ärzt,; Wenn ıhm

entreißen. on auf ıhrem eigenen Gebiet gen N1C immer diese Zusammensetzung des Menschen,
alles dessen, was sS1e en  u  Y 1ne bewundernswürdige se1INne Stelle un seine un  10N in der unıversalen Ord-
Wissenschaft, ı1st die Anatomie dazu noch besonders NunNndg der Wesen, seine geistige un! übernatürliche Be-
geeignet, den els ın noch höhere un weitere Gebiete stimmung VOI ugen steht, 1Ur leicht Gefahr, ın mehr
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